
 





 SPD - Weihnachtsaktion !
            Obst und Süßigkeiten 
                   für die Lollarer Kinder

Alle
Jahre
wie-
der ...

Alle Jahre wieder .... 
gibt es für - 5 Kindergärten und 

die KITA´s - Süßes und Gesundes 
zur Weihnachtszeit.

In jedem Jahr beschenkt der SPD-Ortsverein in Lollar, 
die Kindergärten sowie die Flohkiste mit Weihnachts-
päckchen. 

Diese Aktion führen wir seit vielen Jahren durch, 
angeregt wurde sie vom ehemaligen Ortsvereins-
vorsitzenden Horst Klinkel, der auch wieder dabei 
war.  Für rund 380 Kinder wurde gepackt und noch 
am gleichen Tag ausliefert. 

Das hochwertige Obst, aber auch die Süßigkeiten 
bezahlt der SPD-Ortsverein dabei immer aus der 
eigenen Tasche. „ Um den Kindern eine Freude zu 
machen“, wie der Vorsitzende Bernd Maroldt er-
klärte.  

Für die Erzieherinnen und Erzieher gab es ebenfalls 
etwas Süßes und einen Pack Kaffee. Von Maroldt ging 
ein ganz herzliches Dankeschön an alle Helfer, die 
diese Aktion bisher unterstützt und beim Ver-teilen 
an die Kindergärten geholfen haben. 

Edith Klinkel, Ortsvorsteherin von Lollar, brachte es 
für alle Helfer auf den Punkt: „Es ist immer wieder 
schön wenn man sieht, wie sich Kinder freuen, wie 
Kinderaugen leuchten.“

Gleichzeitig nutzten wir aber auch unsere Besuche in 
den Kindergärten dazu, mit den Leuten ins Gespräch 
zu kommen und fragen:
     
         Wo drückt der Schuh?“
        Was gibt es für Wünsche? 
        Wo kann etwas verbessert werden? 
 

Das tragen wir dann in die Gremien.

         So soll  
die Grundrente funktionieren !
Ein großer Teil der Menschen hat jahrzehntelang 
gearbeitet. Sie haben Kinder großgezogen, Angehö-
rige gepflegt, einen Beitrag zum Gemeinwohl ge-
leistet. Nicht selten das Ergebnis: eine kleine Rente. 

Aber gerade diese Menschen verdienen Aner-
kennung und Respekt vor Ihrer Lebenslei-
stung. Und das heißt: eine  Rente, die höher 
ist als die Grundsicherung

Wer mindestens 35 Jahre gearbeitet und in die Ren-
tenkasse eingezahlt hat, soll mehr haben als ande-
re, die nie gearbeitet haben.  Auch Teilzeitarbeit, 
Kindererziehungs- und Pflegezeiten zählen mit. 

Generell gilt: Wer nach mindestens 35 Beitragsja-
hren weniger als 896 Euro Rente hat, bekommt ei-
nen Zuschlag – bis zu 448 Euro im Monat.

Mit der geplanten Grundrente will die SPD-Bundes-
tagsfraktion das Kernversprechen des Sozialstaates 
einhalten: Wer jahrzehntelang in die Rentenver-
sicherung eingezahlt hat, soll im Alter ordentlich ab-
gesichert sein. 

Eine Friseurin, die 40 Jahre auf dem Niveau des 
Mindestlohns voll gearbeitet hat, kommt derzeit auf 
eine monatliche Rente von 512,48 Euro. Mit der 
Grundrente käme sie künftig auf eine Monatsrente 
von 960,90 Euro.

Bei einem alleinerziehenden Pflegehelfer in Teilzeit 
mit zwei Kindern ergäbe sich zum Beispiel ein 
Renten-Sprung  von 860 auf 1100 Euro

Drei bis vier Millionen jetzige und künftige Rentne-
rinnen und Rentner sollen von der Grundrente pro-
fitieren. Ein großer Teil davon sind Frauen.

Es muss einen Unterschied machen, ob man 
sein Leben lang gearbeitet hat oder nicht 
– auch im Geldbeutel -. 
Wer hart arbeitet, 
            … verdient Respekt und Anerkennung.



 


